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WL b g, 2 b t xt ch, e n
3tn S3unbeêhaufe hört' tcb fprechen,
Den Slntrag ftellen : abjubrechen!"
Do fing baë 33lut mtr an ju foeben :

D ©tmmel! maê mtrb abgebrochen?

Die Paujerthürm' auf ©ottbarbê 9tüo!en?
©icfj bor italien ju biicfen ;

Der Käftgtburm ber alten Semer?
Die Surababn? unb roaê nocfj ferner?

Die rofttg alten Sörücfenbogen?
Die ©ütten milber Demagogen?
Unb um ju bämpfen SBürgerbijje,
9îoch bor Steujabr bie ©ântfêfpike

Sllê icb ©rflärung laut begehrte,
Unb mich ein fluger SfJfann belehrte:
Die ©tfeung" merbe abgebrochen,
S3in ich bergnügt fnê 93ett gefrocfjen.

üeber beut JtrI Ijtnaus.
(©ine 3ufunftêgefchicbte.)

SJcachbent im Suni 1892 ber fehroeijertfehe grauenPerbanb eine ©auê=
haltungë= unb Dienftbotenfchute gegrünbet hatte, famen alle grauen unb
brachten ihre bummen ober unfähigen Dienftmäbcben fn bie neue ©chule jur
Stuêbtlbung.

Doê mar ober auch recht lobnenb. ©ê ift gerabeju unglaublich, roaê

bie SJcäbcben ba ntcht Sllleê lernten. Die ©auëfrauen, roelche ftch bon âett
ju Seit nach ihten ©chüfeltngen erfunbigten, fahen toahre ïïïuftereremplare
non Dienfthoten entftehen unb fönnten faum ben Slugenblia* ermarten, ba

man ihnen bie fo boflfommenen ©efchöpfe mieber jurüefgeben mürbe.
Sllê aber ber Dag ber ©ntlaffung gefommen mar unb bie Damen bte

©chule ftürmten, traten ihnen bte Sehrerinnen mit gerungenen fanben ent=

gegen unb riefen flagenb auê: @ie finb alle fort!"
SBobüt?" fragte man erftaunt.
©eftern erfchten eine Deputation bon Sfcännern, um bte Seiftungen

unferer ©chülertnnen in Slugenfcfjein jn nehmen, unb fie roaren bon bieten

Setftungen fo entjücft, bafj bte lebigen SJcänner auf ber ©teile fämmtliche
©chülerinnen mitnahmen, um fte ju beiratben, roährenb anbere für ihre
Söhne bie SBabl trafen."

SJcan roirb ftch bie ©nttäufebung ber Domen Porftetten fönnen.

Slber roir finb jeht ganj ohne ©ülfe," rief eine berjroeifelt, btel=
leicht finb bie gräulein Sehrerinnen fo gut, unê ouf einige Seit betjuftehen "

SSir hebauern," lautete bie Slntroort, nur hoben unê auch berlobt,
unfere 3ufünftigen roerben unê fogleich boten fommen."

j^tanialau* an ÎCaïrt0lau0.

Stäper 33ruoter!
©oftê SBaapen fon ©rauptntben auch fchohn sehen? SBarrf ich

roittberfj ägfchblifeteren

©rftänj ifcht räcfjfe ber heulige $örg unb fchttchb mit ainer Sanken

bem Drachen in then Sanken ; jroettänj fteht in ber äfetthe tfjer Capricornis
auff, rote toenner pütfehen roött; trittänj hot linj ain roilber Kärliburfch in

ber ofnen ©anb ain gäbnletn unb tn ber anbtern ainen Dahnnenfchtamm.

Daê bebeitet ©trait unb ©ufeben unb bafet gärn einanber mitten Kolben

laufen; brumm haifjenji auch Pompalaufer, finbt hingägen fonftert ain tji£>=

fchefj, gefunbtefj unb brafeê golf. 9cur fchabe, bafft jejjert, rooft miten

Dfchbretcbem nichb meer hofentipfeln fennen, einanbter felber petm Kripfj
nähmen. SBenn nur bt SReffermterbten fiech gegenfeibig abftttelten, roäljrfj

fchon rächb unb roenjiê grab mtechen rote jene jloeu Seroen, roo etnanbter

pifj auff bi jroeu ©chroänjlain ferjehrrten.
SIper bei then Kabbouggen geljfe inê gut Duch. ©oft aintger Seit

hapen fich bie fonft fo liäpen unb frohmmen Ublbramontbanen in jroeu

fetnbtlichte Sahger, castra, castrorum, roie Caesar in bellum gallicum fagb,

gefchbalten. Die ©inen, roo bi fatbölifcheren fain motten, ferphoHgen auë
lauterlütiger ©cbaluftgfait in hetmlenen tuggmäutjerliajen ,,©precber"=
ferfammtigen ganj im ©inberbuot, dérrière schappoh, bie jroeu befchben
unb tichtigfehben 9{ehmifcb=Katbotttfen then Placidum unb then Dedualem.
SJcan roott beibe im gerftegten unbergraben, bafjft nicht nach 93ärn fommen.
Sfper fte bafjten ehnter börthin, afXj bie iberfrommen ®ifteler unb ©tifteler,
roo for purer Klughait nichb etnmahl fogen birfen, roie fte ftch bottitifefj
benambfen fötten. Dhiefe Kohnfentifler, bte auff then Sehenfchbifeen jentmen»
brippeln, müffen fdjeinÇ nichb, bafft burch Serfchblitteruitg ben ferflirten
protestantibus baê ©efti in bi ©anb gäben, ©abenji ächt fon ben ®attö»
riern nir lehnten fönnen, roo bi Sieperahten bon ben ferfebmächten Dbemo=
traten unb Ubttramontanen brächtig super loeff'elum palbierth roorbten ftnb?
©abenft bte fabulam Aesopi fom leone nnb ben 3 oxibus nichb geläfen?
SBafj mirbe unjer guuber Kappenjeiner=Collega Theodosius fälig fagen,

roenner aine föttige discordiam inter conservativos jeech? @hr roirbe ben

Suggmäufern auë bem ©rahbe herauf juruofen: ®rab rächt hotmen eich

lebftbin eine roirbige ©chtätte in ©hur eüigeroeucht, geth hin 9 inê
Sùnrenhaufj,

roomit ich ferpleipe,
tfjeirt tibi semper 3er

S t an i s p e di en I a s.

* *

UTa&ielaue an Sia it isla nr>.
Sieper 33ruoler!

S3erf(ijt höbe miefjen lachen ab bem @täcf:n, roo im SBunbeêbalai
obennben gfaffen ifcht. SJib öppen, roeil er ben Kopf eineê Punteëfatterê
nib getroffen, harentgegen roeit ber SBeibel in ftner Däubi baê corpus deli-
cati, b. h- biefen betflen ®egenftanb iberê Knie genommen hot, super genu
Wie meine Seiienbetb bte 33ängel in ber Kucbi.

Diefeë ^ntermciîgo hat nun ju etnem neuen ©täcflifrieg" gefiehrt;
man roirt nämlich in einer ©jtraftkung entfeheiben, öbmen biefe ©täcfcn,
©änbfcben, Siegarenröhrlt ?c bie immer hernbenfaften confiriren unb aë

Scajionalmaufolcum abliefern roötte, otter ob man nach pifjbärigem SJJobuê

baê 3eug ben SBeibeln iberlaften föße, bamitft auch ferner opptë ju beifjen
unb jtt brächen fjebtb. 'ë ©fcheibft roär, eê roürb en Slufbaffer angeftefit,
roo bi fölichen S3orfätten rüefen roürb : Döacht, iljr ©erren, 'ê cfcunt roieber

en ©tädni!" roie eê fchon bei ben alten Sîeemern gfjeifjen hat: Caveant
consules.

2ch roill baê 93ub=lifum ob biefer fcheinbaren Stachläfftqfeit nib tnbeln,

ftntemalen bieê ein roirfîameê SJiittel ift, bie ebrroitttgen ©erren ben SIrmen
beê 3Jcoorfeuft ju entreifjen unb nnmenttich bie fchon längft abbanben=

gefommene gühlung mit bem golf auf fiebere Slrt ju öermittten. Daê
SJcittel ift jroar eê bibeli fcharf, aper roenn bei mir oppiê roirft, fo iicheë

nib öppen S»cfetroaffer, harentgegen ein frifcher Stachenpuher otter noch eher

en Söänbtifer otter Scäftenpacher, roomit ich Perbleipe
bein tibi semper 3er

Ii a d i s p o u x.

iMiï Ei^rnrn ÜDaffEtt.
JdRaîiemieatthîârfer Bwla: 3ch begreife nicht, bafj ihr mich

immer burcbfalten tafjt."

ÄftaismihBr: So, baê ift bte neue realiftifch=naturaltftifcfje Sfcobe,

etroaê fchroff ju fein."

B u cb. in a ft r
f>imf. fceri HattonalöftonnmiE : Sluftern, ©ummer, ©ânëtebern

u. f. ro. ftnb feine eigentlichen Dcabrungêmittel; rote fönnte man fie eher

bejetebnen ?"
©fuît, ©felclifmeicr : ©nthehrungëmittel."

S a i t> n f/t tn t.
aiicfîtevtfîEn: Warna, marnm nennt man eigentlich bic giofjcn

Dichter Klaiftfer?"
Mattet: Sich, bie haben nnr fo für eine geroiffc Ktoftc gefchrteben,

nicht fiir unê."

9JcuftfaItfch ftnb roir SlEe fo roie fo;
©rft ftnb roir in dulei jubilo
©ängt ber ©immel botler ©eigen;
Doch eê folgt bebcutungêbofteë ©chrocigen,

Denn eê gingen bie Sttoneten

glöten

Kettner mit fünftlicher ©anb, fte faljen gefchiett bie ©erbiette;
Dichter mit beutfehem Sßetftanb, fte britten ftch roelfcbe ©onette.

Abgebrochen.
Im Bundeshause hört' ich sprechen,

Den Antrag stellen: abzubrechen!"
Da fing das Blut mir an zu kochen :

O Himmel! was wird abgebrochen?

Die Panzerthiirm' auf Gotthards Rücken?

Sich vor Italien zu bücken ;

Der Käfigthurm der alteu Berner?
Die Jurabahn? und was noch ferner?

Die rostig alten Brückenbogen?
Die Hütten wilder Demagogen?
Und um zu dämpfen Bürgerhitze,
Noch vor Neujahr die Säntisspitze?

Als ich Erklärung laut begehrte,
Und mich cin kluger Mann belehrte:
Die Sitzung" werde abgebrochen,

Bin ich vergnügt ins Bett gekrochen.

Ueber das Ziel hinaus.
(Eine Zukunftsgeschichte.)

Nachdem im Juni 1892 der schweizerische Frauenverband cine Haus-
haltuugs- und Dienstbotenschule gegründet hatte, kamen alle Frauen und
brachten ihre dummen oder unfähigen Dienstmädchen in die neue Schule zur
Ausbildung.

Das war aber auch recht lohnend. Es ist geradezu unglaublich, was
die Mädchen da nicht Alles lernten. Die Hausfrauen, welche sich von Zeit
zu Zeit nach ihren Schützlingen erkundigten, sahen wahre Musterexemplare
von Dienstboten entstehen und konnten kaum den Augenblick erwarten, da

man ihnen die so vollkommenen Geschöpfe wieder zurückgeben würde.
Als aber der Tag der Entlassung gekommen war und die Damen die

Schule stürmten, traten ihnen die Lehrerinnen mit gerungenen Händen

entgegen und riefen klagend aus: Sie sind alle fort!"
Wohin?" fragte man erstaunt.

Gestern erschien eine Deputation von Männern, um die Leistungen
unserer Schülerinnen in Augenschein zu nehmen, und sie waren von diesen

Leistungen so entzückt, daß die ledigen Männer auf der Stelle sämmtliche

Schülerinnen mitnahmen, um sie zu hcirathen, während andere für ihre
Söhne die Wahl trafen."

Man wird sich die Enttäuschung der Damen vorstellen können.

Aber wir sind jetzt ganz ohne Hülfe," rief eine verzweifelt, vielleicht

sind die Fräulein Lehrerinnen so gut, uns auf einige Zeit beizustehen "

Wir bedauern," lautete die Antwort, wir haben uns auch verlobt,
unsere Zukünftigen werden uns sogleich holen kommen."

Stanislaus an Ladislaus.

Liäper Bruoter!
Hosts Waapen fon Graupinthen auch schohn xehen? Warrt' ich

willderß ägschblitzieren

Erstänz ischt rächtz der heulige Jörg und schtichd mit ainer Lantzeu

dem Trachen in then Rantzen ; zweitänz steht in der Mithe ther 0i>xrieorms
auff, wie wenner putschen wött; trittänz Hot linx ain wilder Kärlibursch in

der ainen Hand ain Fähnlein und in der andtern ainen Tahnnenschtamm.

Das bedeitet Strait und Huschen und daßi gärn einander mitten Kolben

lausen? drumm haißenzi auch Pompalauser, sindt hingägen sonstert ain hib-

scheß, gesundteß und brafes Folk. Nur schade, dassi jetzert, wosi miten

Oschdreichern nichd meer hosenlipfeln kennen, einandter selber peim Kripß

nähmen. Wenn nur di Reffermierdten siech gegenseidig abfittelten. währß

schon rächd und wenzis grad miechen wie jene zweu Lewen, wo einandter

piß auff di zweu Schwänzlain serzehrrten.

Aper bei then Kaddoliggen gehtz ins gut Tuch. Sait ainiger Zeit
hapen sich die sonst so liäpen und frohmmen Uhldramonthanen in zweu

feindtlichte Lahger, eustra, oàroruru, wie (üaesar in bellum xallieuru sagd,

geschbalten. Die Einen, wo di kathölischeren sain wollen, serphollgen aus
lauterlötiger Schalusigkait in heimlenen tuggmäußerlichen Sprecher"-
lersammligen ganz im Hindcrhuot, àêrrièrs scàppob, die zweu beschdeu

und tichtigschden Rehmisch-Katholliken then lìeiàum und then Osàuàm.
Man wott beide im Ferstegten undergraben, daßsi nicht nach Bärn kommen.
Aper sie baßten ehnter dörthin, allz die iberfrommen Gifteler und Stiiteler,
wo for purer Klughait uichd einmahl sagen dirfen, wie sie sich bollitisch
benambsen sollen. Thiese Kohnsentikler, die auff then Zehenschbitzen zemmen-
drippeln. müssen scheintz nichd, dassi durch Zerschblitteruug den ferflirten
protkàlltidus das Hefti in di Hand gäben. Habenzi ächt fon den Gallv-
riern nix lehrnen können, wo di Lieperahlen von den ferschmächten Themo-
kraten und Uhltramontanen brächtig super loeâlum Palbierth wordten sind?
Habensi die tâbulèuu .^ssopi fom leous und den 3 oxidus uichd geläsen?
Waß Wirde unzer guuder Kappenzeiner-Oollkxg. 'Ilieoàoàs sälig sagen,

wenner aine söttige àiseoràiàm inter eonservativos xeech? Ehr Wirde den

Tuggmäusern aus dem Grahbe heraus zuruofen: Grad rächt hotmen eich

ledsthin eine wirdige Schtätte in Chur eingeweucht, geth hin 9 ins
Narrenhauß,

womit ich ferpleipe,
thein tibi semper 3er

Ltânispsàionlus.
»

^
»

Ladislaus an Stanislaus.
Lieper Bruoter!

Verflixt habe mießen lachen ab dem Stack.',!, wo im Bundesbalai
obenaben gfallen ischt. Nid öppen, weil er den Kopf eines Pnntesfatters
md getroffen, harentgegen weil der Weibel in siner Täubi das corpus cksli-

eati, d. h. diesen heiklen Gegenstand ibers Knie genommen hat, super gsnu
wie meine Leiienbeth die Bängel in der Kuchi.

Dieses Jntermctzgo hat nun zu einem neuen Stäcklikrieg" gcfiehrt:
man Wirt nämlich in einer Extrasitzuug entscheiden, öbmen diese Stäckeu.

Häudschen, Ziegnrenröhrli ?c., die immer Herabenfallen, confixiren uud as

Nazionalmausvlcum abliefern wolle, otter ob man nach pißhärigem Modus
das Zeug den Weibeln iberlassen sölle, damitsi auch ferner öppis zu beißen

uud zn. brächen hebid. 's Gicheidst wär, es würd en Aufbasser angestellt,

wo bi iölichen Vorsällen rüefen würd : Obacht, ihr Herren, 's chunt wieder
en Stäck'u!" wie cs schou bei den alten Reemern gheißen hat: Laveant
oousule-s.

Ich will das Bub-likum ob dieser scheinbaren Nachlässigkeit nid tadeln,

sintemalen dies ein wirksames Mittel ist, die ehrwitrigen Herren den Armen
des Moorfeust zu entreißen und namentlich die schon längst
abhandengekommene Fühlung mit dem Folk auf sichere Art zu vermittlen- Das
Mittel ist zwar es bitzeli scharf, aper wenn bei mir öppis wirkt, so ischcS

nid i-ippen Znckerwasser, harentgegen ein frischer Rachenputzer otter noch eher

en Bändliker otter Näftenpacher, womit ich verbleipe
dein tibi seruvsr 3er

1^ a. à î s v o u x.

Mit eigenen Waffen.
Nkademieanwärker Zola: Ich begreife nicht, daß ihr mich

immer durchfallen laßt."

Akademiker : Ja, das ist die neue realistisch-naturalistische Mode,
etwas schroff zu sein."

Auch wahr.
Pyof. dey Nationalökonomie: Austern, Hummer, Gänslebern

u. s. w. sind keine eigentlichen Nahrungsmittel! wie könnte man sie eher

bezeichnen ?"
Stud. Gselchlmeier : Entbehrungsmittel."

S a t v u l'x en e.

Töchtrrchen: Mama, warum nennt man eigentlich dic g»oßen

Dichter Klassiker?"

Mutter: Ach. die haben nur so für eine gewisse Klasse geschrieben,

uicht für uns."

Musikalisch sind wir Alle so wie so;
Erst sind wir in cknloi Milo
Hängt der Himmel voller Geigen;
Doch es folgt bedeutungsvolles Schweigen,
Denn es gingen die Moneten

Flöten

Kellner mit künstlicher Hand, sie falzen geschickt die Serviette;
Dichter mit deutschem Verstand, sie drillen sich welsche Sonette.


	Saisonszene

